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\ Die Vsrgänge ln  Berlin.
Das Trauerspiel.

' ^ .... „ tausende auf den Straßen der tnnern Siadt,
die großen Industriebetriebe leer , unaufhörliche Demo»,
slrationszüge der beiden gegeneinander stehenden Rich¬
tungen , feierliche (Gelöbnisse der Regierungsvertreter,
nunmehr Kraft und Entschlossenheit zu zeigen, das kenn¬
zeichnet die betrübenden Berliner Vorgänge . Wachsende
Erregung , immer neue Gewaltstreiche der bis zum Aeu-
tzersten entschlossenen Spartakusanhänger , schließlich
Straßenkampfe an den verschiedensten Stellen der Stadt,
bei denen viel Blut geflossen ist, ist das Charakteristi¬
kum.Eine Reihe von „Gefechtsberichten" in den wenigen
erschienenen Zeitungen erzählt von einem e r n st e n
K a m p f, der sich vor der Reichskanzlei zwischen Spar¬
talusanhängern und Sichrheitssoldaten abgespielt hat,
und bei dem nach den Angaben der Blätter die Sicher-
hciiswache einen, die Spartakuslente aber mehr als 20
Tote  zu verzeichnen haben . Vor dem Warenhaus
Wertheim war bei einem Zusammenstoß zwischen den bei¬
den Parteien ein Mann erschossen und eine Anzahl Per-
sonen verwundet worden . Auch anr Wils lmplatz ist ge¬
kämpft worden . Zu ähnlichen Kämpfen kam es am
Schlesischen Bahnhof , den die Spartakusleute zu besetzen
versuchten. Am Bahnhof Charlotienburg schoß ein Spar-
takusanhänger auf die Meuge , die über seine Ausfüh¬
rungen empört war , wobei zwei Personen aus dem
Publikum verwundet wurden . Ecke Friedrichstraße und
Unter den Linden wurden nach der: Meldungen der Blät-
tcr und Angaben aus dem Pullikum eine Person ge-
tötet und mehrere verletzt. Kurz , an den verschieden-
,.en S clreu der Stadt ist Blut geflossen. Bei der Kund-
gebung vor dem Reichskanzlerpalais hat auch der neu¬
ernannte Gouverneur von Berlin , der Polksbeauftragte
N o s k e, gesprochen und versichert, die Negierung werde
Ordnung schaffen. S che i d e m a n n und W i s s e l l
gelobten gleichfalls , der Gewalt rücksichtslos Gewalt ent-
gegenzusetzcn. Nach einem Bericht der „Tägl . Rdsch.r
hat die bet diesem, Anlaß aufmarschiert - Regiernngs-
wache einen vorzüglichen Eindruck gemacht. Die Besetz¬
ung der großen Zeitungen und des Wolfs-Büros durch
dl ? Spartakusanhänger datiert an . Die Nachricht, auch
das Haupftrlegrapheimmt sei von ihnen besetzt worden,
erweist sich als unzutreffend.

In Kreisen der  M e h r be  i t s s o z i a l i -
st e n saßt man die augenblickliche Lage mit Zuversicht
aus . Einige „Volksbeauftragte " sind unterwegs und
haben bereits größere Truppenmassen in Richtnna Ber¬
lin in Marsch gesetzt. Zimäcl'st sollen die Regiernngs-
gebäude iveiter geschützt werden , und alsdann will
man langsam zur Säuberung der vm den Spariaknsie '.l-

\ terr besetzten Häuser schreiten. Um den „B o r w a r ts"
ist bereits gekämpft  worden . Tie Werbung
von Reglern ngstruppen  soll guten Erfolg
haben.

Wie die „Tägl . Rdseh." erfährt , hat sich diê V o l k s-
m a r i n e d i v i s i o n vollständig auf die Seile der
Negierung gestellt und hat erklärt , daß sie mit den
Angelegenheiten der Spartakusgruppe nichts zu tun habe
und keine Verantwortung für den Putsch der Sparta¬
kusleute übernehme . Ste^ hat überall die Führer abge¬
setzt und neue gewählt . Ferner hat sie das Nevolu-
tionskomitee , das im Marstall saß, beseitigt . Durch
dieses Vorgehen der Volksmarinedivision hat sich, wie
der Gewährsmann der „Tägl . . Rdsch." meldet, die Lage
für die Regierung wesentlich gebessert.

Die Reichsdruckerei  ist , wie die „Post " be¬
richtet, in die Gewalt der Spartakuslenie gelangt , die
das Gebäude besetzt halten und die Vorräte an
fertigem Papiergeld mit Beschlag be¬

ilegt  haben
Die Auffassung in Wien.

Fast sämtliche Wiener Blätter  beflissen sich
mit den Ereignissen in Berlin  und weisen
darauf hin , daß der Steg der spartakistischen Idee die
verhängnisvollsten Folgen für das deutsche Volk haben
würde . Der F r i e d e n s s ch l u ß würde dadurch
zur Unmöglichkeit und über Deutschland eine Kala-
strophe heraufbeschworen werden . Es sei aber trotz al¬
ler augenblicklichen Gefahr gewiß , daß Vernunft und
Eiusich schließlich siegreich bleiben und sich alle Mten
Instinkte des deutschen Volkes behanvien werden gegen¬
über den Versuchê , den Bolschewismus ans deutschen
Boden zu verpflanzen . Ter Putsch der Spartakisten
werde eine Evisodr ptzüben.

f  Da» Beispiel Rußland».
.k' Ein kürzlich in Berlin angelangter russischer So«
zialdemokrat gewährte einem Mitarbeiter der P . P . N.
eine Unterredung , in der er ihm über das bolschewlsti-
sche Regiment in Rußland folgende, teilweise durch Do-
kumente belegte Angaben machte: .

Die Wirtschaftslage des Landes ver>chlechtert sich mit
der Dauer der bolschewistischen Regierung . Rach zuv «
lässigen Schätzungen arbeiten hetzt 15—20 Prozent der
Betriebe , die vor der Revolution gearbeitet haben . BN
Petersburg werden , im Maximum 15 Prozent der . ^o -
ligen Arbeiter , die vor dem Kriege in der Industrie bc-
schäftigt waren , augenblicklich Arbeit haben . L-er Rück¬
gang der Produktivität ist jedoch noch viel großer . Es
besteht der Achtstundentag, in Wirklichkeit werden höch¬
stens 3—4 Stunden täglich gearbeitet . En euizelnen
Staatsbetrieben ist die Produktivität fast Null . Nir
gends besieht Sinn für Verantwortlichkeit " iUwnds
wird eine auch nur einigermaßen planmäßige Kontrolle

aU ^9lm schlimmsten wird von dieser Wirtschaft die Ge-
staltung der Ernähmngsverhältinffe getroffen, wcußren die
Massen von dem leben, was ihnen zugeteilt wrro , so
wären sie alle langst aus dem Friedhof . Selcht den
Rotgardisten , die die NahrungsmittÄabgabe uoerwachen
srllen , nmtet man nicht zu, daß sie sich an die Vor-
schristen halten . Die Bevölkerung ist in vier Kategorien
eingeteilt , von denen die erste die Schwerarbeiter nnd
Rotgardisten , die ziveite die Leichtarbeiter, ore dritte
die Berufe der Intelligenz und die vierte das besitz,.uve
Bürgertum umfaßt . Nach der amtlichen Bekiinnnnach-
ung wurde der ersten Kategorie 1 Pfund Brot , 1 Psd.
Kartoffeln , der zweiten % Pfund Brot , 1 Psund Kar-
toffeln, der dritten % Pfund Brot , ]/2 Pfund Kartof¬
feln . der vierlen 2 Heringe täglich zugeteilt . Das war
am Tage , nachdem das gleiche Blatt in einem ossizio-
sen Leitartikel der staunenden rustlschen Atitwclt ver-
kündet hatte , die Ernähr,ingskrise sei vorüber , jedermann
sieht natürlich , daß er eiivas aus dem Lande kaufen
kann, wodurch Lebensmittelipreise erzielE woirden sind,
die dadurch charakterisiert werden , daß 1 Pfund Brot 8,
10 und 12 Rubel kostet.

Das Regiment der Bolschetvisten halt sich denn auch
nur durch die furchtbarsten Repressalien. Tie gesamte
autibolschewistische Presse ist unterdrückt. Wahrend es
noch unter dem zaristischen Reginient eme reiche tue - ;
gale Presse gab , wagen heute nur noch ganz wenige
Leute, an die Herausgabe illegaler Schriften zu
gehen. Auch die ganze sonstige sozialistische Presse ist
unterdrückt . Die geringste autibolschewistische Agitation
rvird mir Gefängnis und mit Todesstrafe bedroht . Die
Verhafteten sind schrecklichen Quälereien ausgesetzt: In
cinem offiziellen Blatte sagt ein Mitglied des „Außer - ^
ordentlichen Ausschusses", ivarum man eigentlich die
Verhafteten so korrekt behandele , warum man nicht fol«
tcre ? U,n das Gefängniswesen ist es schlimmer bestellt,
als unter der zaristischen Willkür . Es ist heute selbst
der Schein der Gesetzmäßigkeit verwischt. Nach dem At-
tentat auf Lenin würben in Petersburg 1000 Personen
hingerichtet . (Offiziell sind nur 500 Hinrichtungen zu-
gegeben worden .) Die außerordentliche Kommission, die
die Todesstrafe verhängt , verhandelt unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit. Eine Anzahl Sozialisten anderer
Richtungen sind ohne Gericht und Untersuchung erschos-
sen worden . Geiseln werden fortwährend festgesetzt, dar¬
unter Frauen und Kinder . Die „Wochenschrift der außer¬
ordentlichen Kommission" bringt in jeder Nummer lange
Pisten der Namen von Erschossenen. Vom 6. bis 13.
Oktober wurden nach der „Jswestja " 81 Personen er-
schossen, darunter 2 Frauen . In einzelnen Stadien ha-
den öffentliche Hinrichtungen stattgefunden . Es genügt,
für „unzuverlässig " erklärt zu werden , um .hinter Ge-
sängnismauern zu verschwinden. Vom 25. September
bis 4. Oktober wurden nach den vorliegenden Nachwer.
sen 487 Personen erschossen, darunter 4 Frauen nnd 1
Gymnasiast . ^

Heber die Frage der Vereinigung der Menschewiki
(d. s. die Sozialisten im Sinne unserer Mehrheftssozia¬
listen. D . Schristl .) mit den Bolschewiki erklärte unser
Gewährsmann , solange die Bolschewisten terrorisieren
uiid gegen die Einberufung der Konstituante sind, wer¬
den sich die Menschewiki aus keine Vereinigung ev'las-
ffcn. Gegen das Eingreifen der Entente glauben die
Bolschewisten durch die Größe des Landes geschützt zu
Bolschewisten durch die Größe des Landes geschützt zu sein.

Lur Tage»geschichte.
Deutsches Reich.

— Wie die „Leipz. Neuest. Nach:? erfahren , ist
der ehemalige Generalquarttermeister , General  Lu-
d e n d o r f s, der seine Erholungsreise nach Schweden
mit Zustimmung der Negierung nnternommen hatte,
jetzt nach Deutschland  z u r ü ckg e k e h r t . Er
ist gegenwärtig mit der Abfassung einer Rechtsertig-
ungsschrift beschäftigt.

— Nach Weimar , Leipzig und Nürnberg ist nun¬
mehr von den Volksbeaustragten als Ort der N a-
t i o n a l v e r s a m m l u n g Erfurt  in Aussicht
genommen . Wie die „Deutsche Journalpost " dazu er¬
fährt , ist auch alle Aussicht vorhanden , daß die uralte
Metropole Thüringens , das als Blumen - und Indu¬
striestadt gleich geschützte Erfurt , die kommende deutsche
Nationalversanunlung in ihren Mauern sehen wird.
- . - . Zum Reichskommissar für das
Auswan derungs wesen  in Hamburg ist für
den verstorbenen Kapitän zur See , Draeger , der Kapi¬
tän zur See z. D . Friedrich M e n g e r , während des
Krieges Vorstand der Zentralversorgungsstelle der Bia-
rine auf der Elbe und vor dem Kriege Kommandant
von Friedrichsort bei Kiel, ernannt worden . ffffEffM

«äinüiche wi a t ln 11« n pp # n t » U * d e 1
früheren MartnekorpS sind aufgelöst,
allen Gestichen re. muß der ftühere Feldtruppentetl
Ltaiumarineteil angegeben fein. Nähere Auskunft «ft-
liilt das Generalkommando deS Marmekorpr, Abtel-
luiig Dem.p' ilmachnng.

Pole«.
— Di, . rwieS' vernimmt aus W a »f ch» U! Sftn

Sonntagmorgeii sind die bereits lange vorbereftelen Ve».
suche, die polnische Regierung zu  fttt »S - n.
in Angriff genommen worden . Die Letter waren Prinz
Eustachius Sapieha und Prinz Lanuszautis . Ihr Zweck
war , die Regierung zil ersetzen durch eine, die alle Par.
leien vertritt . Im Laufe des Morgens besetzten sie mit
200—300 Mitgliedern der Bürgermiliz die verschiedenen
wichtigen Gebäude , während kleine Gruppen nach den
Privathäusern des PremierrntnisierS Moraszewfti . des
Ministers des Aeußern Wasilewski Md deS Mtnisiers
des Innern Thugut zogen und die Diinister festnahmen.
Zwei andere , unter ihnen der Polizeichef , wurden eben-
falls in ihren Häusern festgenommen. Der Staats-
streich mißglückte.  Kein einziger Minister ist ziirück-
getreten . Mittags sah man sie wieder , di« Hände ihrer
Gegner drückend.
-p A«S Holland, ff-.p'

( * ) Auf die Frag « des Abg . v . E in b d e n be¬
züglich des Aufenthaltes des früheren deutschen Kaisers
ln Holland haben der Minister des Aeußern und der
Justizmintster geantwortet , daß keine Kommission zur
Festsetzung der rechtlichen Stellung des früheren deutschen
Kaisers eingesetzt worden sei. Die Regierung hat den
Rat von Sachverständigen eingeholt , den sie aber
vertraulich betrachtet . Ter Justizmintster wurde
nicht für berechtigt halten , durch Bekanntmachung
Gutachtens der Sachverständigen den Anschein zu
wecke:-, daß er etwaigen Entscheidungen vorgrcise.

als
sich
des
cr-

E Belgien.
( * ) Dieser Tage sollen in Belgien  aus Tcutsch-

laud ^Milliarden Franken  tu bar eintreffen,
die die deutsche Verwaltung aus der Nationalbanl und
einigen öffentlichen Instituten nach Deutschland hatte ab-
führen lassen. Die Gemeinden sind aufgesordert wor¬
den , vor Endendes Monats Aufstellungen über die deut¬
schen Anforderungeil einzusendeiu Demnächst treten _die
zur Feststellung der Kriegsschüden eingesetzten Gerichte
in Tätigkeit . Ein Gesetzentwurf regelt^die Herstellung der
verheerten Gebiete , wobei gewisse Schlachtfelder und
Ruinenstäften in ihrenr jetzige» Zustand erhalten bleiben
sollen . Tcr bürgerliche Betrieb der Eisenra ^ . n wird
in kurze?: : i der ausgenomm-m.

Svanie »p. .
( * ) Nach Madrider Meldungen bat das Ergeb¬

nis der Pariser Reise  des spanischen Riinistcr-
vrosidenten Gras Romanones E n t 1 ä u s chn n g c n
hervorgerufen . Romanones versuchte in Paris , gegen
Konzessionen Spaniens in Marokko, die R ü ckg a b e
von Gibraltar  an Spanien zu erlangen . Wie
verlaut .1, hat England die (Eff lg dieses Wunsches
glattweg abgelehnl.

t
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Kleine Chesmk.
Des Exkaisers Befinden . Nach ciucr Jusorma-

rion des „Exchange" soll sich nach einer Meldung des
'»Echo de Paris " das Befinden des Exkaisers etwas
-verschlimmert haben . Er kann das Zimmer nicht der.
hoffen sind leidet an einer ernsten Erkältung . Er hat
starkes Fieber und ein Utrechter Spezialist für Hals«
leiden ist beständig zu seiner Verfügung im Schlosse von
Umerongen . Außer dem Arzte, der Exkaiserin und zwei
Mitgliedern seines Gefolges sieht Wilhelm von Hohen«
!zc-rler< keinen Menschen.
k Die KanttnenfondS . Bei allen Truppenteilen soll
-nach einer Meldung aus Berlin baldmöglichst die Ab«
»rechnung der Kantinenfonds vorgenonnnen werden , da«
Mit die Mederschüsse, dir bestimmungsgemäß zugunsten
-der _Unteroffiziere und Mannschaften verwandt werden
-wüsten, noch den zur Entlassung kommenden Leuten
mit zugute kommen.

Abgesetzter Bürgermeister . Der Arbeiter - und
Doldatenrat kn G e l s e n k i r ch e n hat den Oberbür«
germeister Mächens seines Arntes entsetzt, weil dessen
Anschauungen nicht mehr mit der neuen Zeit überein«
stimnien und weil er gewisse Forderungen nicht er¬
füllt habe . j, :.

Straßenbahn -Unfall . Zwischen Gladbeck und Horst
,ln Westfalen stießen zwei Straßenbahnwagen zusammen.
19 Persoyen wurden verletzt, teils schwer,
s - Knöpfler ch. Ter durch den Zaberner Fall bekannte
rlsälsische Bürgern,eister von Zabern , Landtagsabgeord«
neter Knöpfler , der während des Krieges durch einen
alldeutschen Berussbürgermeister ersetzt, nach der fran¬
zösischen Besatzung aber wieder in sein Amt eingesetzt
wurde , ist, 54 Jahre alt , gestorben.

Der Orientexpretzzug . Nachdem der Balkanzug
Mit Serbiens Räumung nicht mehr fährt , beabsichtigt die
Internationale Schlafwagen -Gesellschaft, den Orient -Ex-
preßzug von Ostende nach Konstantinopel so bald als
möglich wieder fahren zu lassen. Die Gesellschaft rich«
tet gegenwärtig einen direkten Zugverkehr zwischen Pa«
ris und Mainz über Straßburg , sowie zwischen Paris
und Trier über Metz und Luxemburg ein.

Der Zarenmord . In der französischen Kammer
verlas P i cho n u . a . die Zeugenaussage des Fürsten
(Lwow mit Hinsicht auf die Ermordung der Zarenfami«
lie . Darnach sollen sich bei der Ermordung schreckliche
Szene » abgespielt haben . Jedes Mitglied niußrc auf
Stühlen Platz nehmen und wurde dann während der
ganzen Nacht geschlagen und schließlich n,it den Bajo¬
netten gespießt, bis der Tod eintrat . In dem Zimmer,
wo sich die grausigen Szenen abspielten , befand sich eine'
gewaltige Blutlache.

Zusammenstoß . Wie der „Oberschlesische Kurier "'
meldet, kam es vor deui Gebäude der Berginspektion in
K o n l g s h ü t t e zu einein Z u s a m m e n st o tz zwi«
schen streikenden Bergarbeitern und Mi«

ilitär.  Im Gebäude der Berginspektion war einMa «!
.fchrnengewehr ausgestellt. Als einige zunge Burschest
,den Zaun übersteigen und anscheinend die Waffe an- '
iUesien wollten , wurden aus dem Maschinengewehr zu«̂
^dchsttzt. Alarmschuste abgegeben . Ein zunge: Bursche
>wol!te mit einem Revolver auf das Fenster schießen tW
w l tä)  b ŝ Maschinengewehr befand , worauf die Wache
mit dem Maschinengetvehr antwortete . Zahlreiche Per -'bc.t unten versammelten Menge wurden getroffen)

sind 20 Tote und eine Menge Verwundeter fest-'gepellt . ' '

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim, den 9. Januar 1919.

I Hausverkauf Herr Wagnermeister Heinrich Breck
heimer kaufte das in der Hauptstraße gelegene Wohn-
Haus der Wtw . Hermann Josef Bettmann zum Preise
von 23,000 Mark.

Amtliches.
«ekomlm-W.

Um die Besprechung und die Erledigung der wirt¬
schaftlichen Fragen mit zuständigen Vertretern der Ge¬
werbe«, Handels - und Ackerbautreibenden, bitte ich um
schnellste Angabe aller wirtschaftlichen Einrichtungen oder
Vereine wie Handelskammer, Landwirtschaftskammer,
landwirtschaftliche Vereine. Genossenschaften, gewerbliche
Vereinigungen , Innungen usw., welche ihren Sitz im
Landkreis selbst haben oder im Landkreis Einfluß aus¬üben.

L'administrateur miiitaire du Cercle de Wiesbaden
(Campagne) .

V. Boissau.

Wird veröffentlicht. Anmeldungen sind sofort auf
dem Bürgermeisteramt, Zimmer 2, zu bewirken.

Flörsheim , den 7. Januar 1919.
Der Bürgermeister : Lauck.

wsrks seitens des Eigentümers oder Ausnlltzers be der
zuständigen Zollstelle.

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung
zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andranges bei den Zoll-
stellen wird die alsbaloige Versteuerung empfohlen.
Als Stempelverteiler für Wiesbaden ist der Kaufmann
Eaffel hier Kirchgasse 54 bestellt.

Wiesbaden , den 26. Dezember 1918.
. Hauptzollamt.

Wlrd veroffentlrcht.
Flörsheim , den 8. Jaunar 1919. *
_ _ Der Bürgermeister: Lauck.

Vermischtes.
Aus China . Wenngleich im Reiche der Mille die

Mehrweiberei erlaubt ist, leben doch die meisten Chine¬
sen aus materiellen Gründen in Einehe . Bekommt die
Chinesensrau keinen Sohn , so wählt der Mann in der
Mehrzahl der Fälle lieber den bequemeren un 'i, »illi-
gerev Ausweg , einen Knaben aus der Verwaudrschast
anzunchmen , als daß er eine zweite Frau nimmt . Tut
er letzteres aber doch, so ist das Leben dieser Nebensrau
noch weniger erfreulich als das ihrer Vorgängerin , die
ihr natürlich alles andere als liebevolles Entgegenkom¬
men bezeigt und gewöhulich alles tut , was in ihren
Kräften steht, um ihr die Ehe zu verbittern . Findeider
Chinese, daß eilte seiner Frauen ihm mißfällt , so bleibt
der Unglücklichen nichts übrig , als zu dem in China so
verbreiteten Selbstmord oder zur Flucht zu greisen.
Doch ist der erstgenannte Ausweg b-ei weitem sicherer, da
Flucht sehr streng bestraft wird , wenn man der Ent-
ilohenen habhaft wird , und das geschieht fast immer.
Weibliche Untreue ist etwas sehr Seltenes in China.
Die Strafe , die Ehebrecher erwartet , ist nämlich so bar-
varisch, daß schon der Gedanke daran das Blut der Ver-
liebten gewöhnlich abkühlt . Wen» ein Chinese ent-
deckt, daß ein anderer Mann seiner ehelichen Ehre zu
imhe getreten ist, versammelt er alle Männer der Rach-
Barschaft, und der ganze Hause überfällt dann den Ri-
alen , um ihn zu strafen . Entweder werden ihm Arme

-md Beirre gebrochen, oder nian gießt ihm ungelöschten
Kalk m tue Augen , so daß er erblindet . Die untreue
Frau kann der chinesische Gatte entweder totschlagen oder
v-egjagen , ganz wie es ihm beliebt.

Heeresstärken im Kriege . Nach dem Londoner
Daily Expreß " brachten es die verschiedenen Nationen

un Kriege aus folgende Heeresstärken

Mmuitmiiijra.
Cs ist mir über sämtliche deutsche Armeepferde, welche

sich im Landkreis Wiesbaden befinden, folgendes Ver¬
zeichnis zu geben:

1. Zahl der Pferde, welche regelrecht von Land¬
wirten für den Ackerbau gekauft worden sind.

2. Zahl der Pferde, welche bei den Landwirten
als Krüppelpferde von der Truppe zurückaelassen
worden sino.

3 Zahl der Pferde, welche den französischen Truppen
abgeliefert worden sind.

4. Zahl der Pferde, welche sich ohne bestimmten
Grund im Besitz der Landwirte befinden.

Jeder Bürgermeister ist für die Genauigkeit der
angegebenen Auskünfte verantwortlich.

Le Capitaine Boissau.
Administrateur militaire du Tercle de Wiesbaden

(Tampagne)

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen, bis 10. Jair.
1919 da» Verzeichnis hierher einzureichen.

Wiesbaden , den 3. Januar 1919.
Der Landrat . I . V. : Sch litt.

Wird veröffentlicht. Die in Frag » kommenden Be¬
sitzer solcher Pferde in hiesiger Gemeinde haben sich
sofort  auf dem Rathaus , hier, Zimmer 2, zu melden.

Flörsheim , den 7. Januar 1919.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

MoimliMiW.
Von Freitag , den 10. ds. Mts ., ab, können in den

hiesigen Lebensmittelgeschäften, auf Feld 9 der Lebens¬
mittelkarten

100 Gramm Haferflocken zum Preise von 27 Pfg.
. 250 .. Graupen „ „ 22 Pfg.
in Empfang genommen werden.

Flörsheim , den 8. Januar 1919.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

BMmtmAN.
Am Freitag , den 10. Januar 1919 vormittags 11

Uhr wird der Dung im hiesigen Pferdestall öffentlich
meistbietend versteigerr. u

Flörsheim , den 8. Januar 1919.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

MiHini
An die Magistrate und Gemeindevorstände.

Auf Anordnung des Administrateur miiitaire ist
umgehend und bestimmt bis zum 9. ds. Mts . auf dem
Bürgermeisteramt Zimmer 2. zu melden, welche Vorräte
an Zuckerrüben bei einzelnen Landwirten in der Gemeinde
noch vorhanden find.

Etwa vorhandene Vorräte dürfen bis auf weitere
Verfügung aus dem Kreis nicht ausgeführt werden.

Wiesbaden , den 4.  Januar 1919.
Der Landrat . I . V. Schlitt.

England
Frankreich .
Deutschland .
Oesterreich .
Amerika
Rnßlarrd
Italien . .
Türkei . .
Serbien . .
Griechenland
Belgien . .
Rumänien .

Ter Nobelpreis.

8 000 000 Mann
6 500 000

12 000 000
6 000 000  „
2 000 000

10 000 000
3 500 000 ,
1 000 000

500 000 ,
300 000 „
500 000
500 000

Das Nobelkomitee
ff

fand nach
-uer Meldung aus Christiania , keinen Anlaß , den vor-
eschlagenen Kandidaten den Nobelpreis für das Jahr
9̂18 zu erteilen . Ter Preisbetrag bleibt deshalb den

^tcstungsregeln gemäß für nächstes Jahr Vorbehalten.

MlffltOtftdjlflig.
Versteuerung der Pacht - und Mietverträge sowie der

Automaten und Musikwerke.
A. Im Monat Januar 1919 sind zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarifstelle 48 l des Stempelsteuer¬

gesetzes vom 31. Juli 1895 und 26 Juni 1909 stempel-
pflichtigen Pacht- und Mietverträge (auch die nur münd¬
lich abgeschlossene» sowie dis After- Pacht- und Mietver¬
träge), welche im Kalenderjahre 1918 in Geltung ge¬
wesen sind;

2. die nach Tarifstelle 11» des genannten Gesetzes steuer¬
pflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

B. Die Besteuerung hat zu erfolgen:
Zu 1.) Durch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬

liegende Einreichung eines Pacht- und Mietverzeichnisses
undEinzahlung derSteuer bei den Zollstellen oder Stem-
pelverteilern, die auch die Vordrucke zu den Verzeich¬
nissen unentgeltlich verabfolgen:

Zu 2) durch Anmeldung des Automaten oder Mustk-

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 5,30 Uhr Amt für Lorenz Schmerzet. 7 Uhr Amt für
Kath. Keller.

Samstag 6,30 Uhr Amt für Elis. Richter geb. Kaus . 7 Uhr Amt
für Johann Adam.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag 11. Jan . 1919.

Sabbat Vo.
Vorabendgottesdienst 3.25 Uhr.
Morgengottesdienst 8.00 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 2 Uhr 00 Min.
Abendgottesdienst 4 Uhr 40 Min.

Katholischer Gottesdienst in Eddersheim
Freitag: gest. Amt für Pfarrer Franz Karl Schenck.
Samstag : best. Amt zu Ehren der hl. Familie.
Sonntag sit die Frühmesse für den .gef. Michael Mohr, bestelltvon seinen Kameraden.

Wir wollen
AuIrchstrholliW des VrmleiWliW

und eine Wirtschaftsordnung, die das Volk vor dem

Meliden MiimellbiM
bewahrt.

Wir bekämpfen
die von der Sozialdemokratie angestrebte

WMning' ll Iler  MbiillmMllel
in das

Llgenmm der Gesellschaft
weil sie zum

Ruin des Uolkes
führt.

Männer und Frauen, die Ihr dasselbe wollt,
tretet ein in die

DeuWe demokratisA Partei!
Anmeldungen werden w Obermainstraße 6 n

entgegengenommen.

Geschäfts-Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim und

Umgegend mache ich hiermit die ergebene Mitteilung,
daß ich von jetzt ab meine

Spenglerei und Jnftallationsgefchiift
wieder betreibe und empfehle mich ganz besonder» zur
Ausführung von

Installation elektrischer ßeuanlagen
und aller Reparaturen.

©ute und schnelle Bedienung zustchernd, halte ich mich
bei Bedarf bestens empfohlen.

Heinrich Hochheimer,
Spenglerei und Installation
Flörsheiiy . Hauptstraße 47.

l MeMmim f
mMedenll Formst« Mit

Heinrich Dreisbach,
Telefon 59 . Karthäuserstrahe 6.

Wegen Wegzug habe nachstehende

Möbel zu verkaufen:
1 Kleiclerfcfjrank, t Kommod, PlUfcOgarmtiir, 1 Sopfja
4 Stühleu ein Tisch, 1 Küchenschrank, 3 Stühle,
1 emanierter Ivachtisch, 1 Gasherd mit Tisch3 kl.
1 Sasrughänge -Lampe, l PetroleumOänge-fiampe.
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Sazialbenlvkrat.Partei Mltonös.
Filiale Flörsheim a. M.

Nachdem sich der hies. lokale sozialdemokratische Ver¬
ein in Anhänger der Mehrheitspartei und Unabhängige
Sozialdemokratengespalten hat, fordern wir sämtliche
Genossen, welche auf dem Boden der Mehrheit stehen,
hiermit auf, sich der „Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands" wieder formell anzuschlietzen. Diesbe¬
zügliche Erklärungen nehmen entgegen die Parteimitglieder

Andreas Schwarz,
Adam Kilb,
Kaspar Müller,
Eduard Seil.

Der Uorstand.

Kameraden 1902.
Die Kameraden werden gebeten, sich am Frei¬

tag nachmittag 2,30 Uhr bei Kamerad

Heinrich Weiibacher einOnden.
zwecks Teilnahme an der Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden Franz Rinkart.

Mehrere Kameraden.

Anmeldungen
zu dem am 15. ds. Mts. beginnenden

französischen Vorunterrichtskursus
werden noch entgegengenommen bei Herrn Karl
Haber , Sehnstergasse 8.

Baguley,
Flörsheim.

Einige hundert MeterBrennholz
zu verkaufen.

Adam Bahn,
yolrhrtnälung.

r- r Limmerivobnilirg
zu mieten gesucht. Näheres im Verlag

Möbliertes-Zinnner mit elektr.Licht
zu vermieten Näheres im Verlag.

Monntnioiliung.
Reiseerlaubnisscheine werden nur in Vormitlags-

dienststunden von 8—12 Uhr im hiesigen Bürgeimeister-
amt, Zimmer 6, ausgestellt. Die geni hmigten und ab¬
gestempelten Scheine können auch nur in den genannten
Dienststunden daselbst abgehoit werden.

Flörsheim, den 8. Januar 1919.
Der Bürgermeister: Lauck.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern nachmittag 3 Uhr unseren

innigstgeliebten Sohn , Bruder , Enkel und Neffen

Franz Rinkart
nach kurzem schweren Leiden, im Alter von 16 Jahren und wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

i. d. N. -
Familie Martin Rinkart.

Flörsheim , Reichenberg, den 8. Januar 1919
Die Beerdigung findet statt am Freitag nachmittag fl24 Uhr vom Sterbehaus
Eddersheimerstraße 33 aus , das erste Seelenamt ist aur gleichen Tage vorm.

sts? Uhr.

MntiMntiig.
Nächsten Freitag, den 10. Jan . und

Samstag , den 11. Jan . werden die Zuk-
kerkarten für Erwachsene, sowie Zuckerzu¬
satzkarten für Kinder vom 2.- 4. Lebens¬
jahr in folgenden Zeiten ausgegeben.
Freitag, den 10. Jan . v. vorm. 8—11 Uhr
u. nachm, v. 2—4 Uhr der Ober-  und
Samstags , den 11. v. vorm. 8—11 Uhr
u. nachm, v. 2—4 Uhr der Unterflecken.

Die alten Ausweise sind beim Um¬
tausch mit Namen versehen vorzulegen.

Flörsheim, den 8. Januar 1919. '
Der Bürgermeister: Lauck.

Mainitmiidiiing.
Auf Befehl der Etappenkommandantur

findet hier am 12. ds. Mts . vormittags
12 Uhr im Hofe der Riedschule eine
Kontrollversammlungstatt.

Es haben zu erscheinen:
Alle Mannschaften die am 1. 8. 1914

das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet
hatten bis einschließlich Jahrgang 1900.

Nichterscheinen wird streng bestraft.
Flörsheim, den 8. Januar 1919.

Der Bürgermeister: Lauck.

Würfelspiele, gepreßte Bilder,
Poesiealbums, mm\\ Heinrich Imsbach.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 2. Januar ds. Js.

in einem Militär-Lazarett meinen innigstgeliebten , unvergeßlichen
Gatten , unsern treubesorgten Vater, Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Cousin

Wehrmann TVfl Jl Z Dldll
nach 5monatiger schwerer Krankheit , die er sich im Felde zu¬
gezogen hat , wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten und
im Alter von 38 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Dies zeigen schmerzerfüllt an:
Die tieftrauerttden Hinterbliebenen:

v i. d. N.

Trau Margarethe Dieb),
geb . Maier und Kinder

Flörsheim, den 8. Januar 1919.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag um 4,30 Uhr vom Trauer¬
hause Hauptstr. 77 aus statt. Das erste Seelenamt ist am Montag

vormittag 6,30 Uhr.

Nachruf
für unseren lieben, nach lömonatiger treuer Pflichterfüllung

Felde , nunmehr in Hanau verstorbenen Kameraden

Adolf Josef Hart
im

s
3

fl

Tod ! Wie greifst du so grausam hinein
Ins Menschenleben und schaffst viel Pein,
Fragst niemals nach Glück und nie nach dem Stand,
Führst Alt und Jung aus dem Erdenland,
unächst stnds die Eltern , die's nicht verstehn,
Daß sie ihn, ihre Hoffnung, nicht sollen mehr sehn,
Die klagen und weinen und betrübt sind gar sehr,
Und seufzen: „Wie sind wir geprüft doch so schwer!"
odann die Geschwister, die trauern müssen,
Daß der treue Bruder so früh wurd ' entrissen;
Sie stehn und schaun dem Entschlafenen nach
Und jammern und klagen ihr Weh ' und ihr Ach.
nd dann die Freunde , die Altersgenossen,
Sie wollenr nicht glauben , daß Gott hat beschloffen
Im ewigen Rat , daß sein Leben vorbei
Und sein Werk hienieden vollbracht schon sei.

Wir werden seiner nie vergessen.

Die Kameraden des Jahrgangs 1899.

Freiwillige Feuerwehr Flörsheim a. Main.

Nachruf.
Kann dir die Hand nicht geben *
Bleib du im ewgen Leben
Mein guter Kamerad.

In einem Militär-Lazarett starb am 4. Januar unser Kamerad

Herr Franz Diehl
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen lieben Kameraden u.

treues eifriges Mitglied unserer Feuerwehrsache . Wir werden
Seiner stets in Ehren gedenken.

Der Vorstand.

Kameradfcgaft 1881, flörsßeim am Biain.
Nachruf.

In einem Militär - Lazarett verstarb nach vielmonatiger
treuer Pflichterfüllung fürs Vaterland unser lieber, unvergesslicher
Schulkamerad

Herr Franz Diehl
Wir verlieren in dem Dahingegangenen einen bewährten Freund
und Altersgenossen , der seit den Tagen der Kindheit Freud und
Leid mit uns teilte. Wir werden seiner nimmer vergessen und
sein Andenken stets in Ehren halten.

Die Kameraden.

Wen MieWlMi. Pelikantinte(rotu. 14m) in Liier -Mb MlitrrsWen fr  Imsbach
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